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endblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 


E. L. Berlin, 24. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 
„1. Sitzung vom 24. Febrnar. 

5 v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um hr. Kae 

In dritter Berathung wird die Geſetznovelle 
betreffend die Kautionen der Bundesbeamten an⸗ 
genommen. 5 

Das Haus fährt ſodann in der Berathung 
des Etats des Reichsamts des Innern, Kapitel 
„Reichsverſicherungsamt“, fort. 

Abg. Schmidt Elberfeld (dfr.): Ich muß 
den Herrn Staatsſekretär auf eine unrichtige 
Handhabung des Invaliditätsgeſetzes durch die 
unteren Behörden aufmerkſam machen. Statt 
der Arbeitgeber machen dieſelben nicht ſelten die 
Arbeiter für Verſäumniſſe bei dem Einkleben der 
Marken haftbar. Remedur iſt hier dringend noth⸗ 
wendig. Bei der Gelegenheit muß ich doch der 
geſtern wieder von Herrn Wurm aufgeſtellten Be⸗ 
bauptung widerſprechen, als ob der Sozialdemo⸗ 
kratie allein die ganze ſoziale Verſicherungsgeſetz⸗ 
gebung zu verdanken ſei. Es iſt das eine Legende, 
für die Sie mir den Nachweis noch immer nicht 
erbracht haben. Schon in den vierziger Jahren 
wurden derartige Forderungen von Friedrich Har⸗ 
kort in ſeinem Buche über die Emanzipation der 
unteren Klaſſen aufgeſtellt. Seine Wünſche be⸗ 
züglich des Arbeiterſchutzgeſetzes gingen ſogar noch 
weiter, als die der Sozialdemokraten. Ich ſelbſt 
habe dieſe Forderungen hier ſtets vertreten. (Ruf 
links: Die Freiſinnigen nicht!) Die Art, wie 
Sie ſchüren, iſt für alle derartigen Beſtrebungen 
mer nur ein Hemmſchuh geweſen! Freilich, 
auf die Dauer ſind Sie nicht gefährlich, zumal 
wenn Sie anfangen, ſich an den geſetzgeberiſchen 


Arbeiten zu betheiligen. Darin haben Ihre 
eigenen „Jungen“ vollkommen Recht, 90 
lauge Sie parlamenteln, ſind Sie nicht 
gefährlich! (Präſident v. Levetzow bittet den 
Reduer, doch mehr bei der Sache zu bleiben.) 


Auch die Behauptung des Abg. 
daß die Unfallrenten nur „durch 
zahlt würden. Wer das ausſpricht, ſollte es auch 
beweiſen, und das können Sie nicht! 
Sthaatsſekretüär v. Bötticher: Ich will 
mich nicht in den Streit der Parteien darüber 


— n. wem von Ihnen die Verſicherungs⸗Geſetz⸗ 


g zu verdanken fer. 
ich daraus ziehen, d 
nicht ſo ſchlecht iſt und a N 1 
teien einſehen, die ſich früher ablehnend dagegen 
verhielten. Was das von dem Abg. Schmidt be⸗ 
mängelte Verfahren der Polizeibehörden anlangt, 
fo entfpricht daſſelbe allerdings nicht dem Geiſte 
des Geſetzes. Das Reichsverſicherungs⸗Amt kann 
hier nicht eingreifen. An mich ſind Beſchwerden 
noch nicht gelangt, aber ich will der Sache nach⸗ 
gehen. 
Abg. Hoffmann (Sachſen, Sozd.) rügt 
verſchiedentliche Mängel bei der Ausführung des 


Nur den © 
daß dieſe N 


Kraukenkaſſengeſetzes und beſchwert ſich nament⸗ 
lich noch darüber, daß fcb ige Meike weiche 


freiwillig verſichert geweſen und ihre Beiträge ge⸗ 
zahlt hätten, im gegebenen Falle dennoch keine 
Renten erhalten hätten auf Grund alter (ſächſi⸗ 
ſcher) Geſetze. Auch kämen Unterſchlagungen von 
Arbeiter Beiträgen durch Arbeitgeber vor. Endlich 
ſei es nicht ſelten für Renten⸗Empfänger ſchwierig, 
ſich bei der Poſt zu legitimiren. 

Staatsſekr. v. Bötticher: Die Kranken⸗ 
Verſicherung gehört nicht hierher, weshalb ich 
darauf nicht antworte. Ob Lohnabzüge für 
die Altersverſicherung unterſchlagen werden, kaun 
ja der Arbeiter jederzeit kontrolliren. Die Legi⸗ 
n ar nl . dem Ren⸗ 

cht reſp. nem tellvertreter zu. 
Was die Teisffeändigen ewerbetreibenden — 
langt, jo würde auf Abſtellung des vom Vorredner 
gerügten Uebelſtandes bei einer Reviſion des Ge⸗ 
ſetzes Bedacht zu nehmen ſein. 
Abg. Buhl (uatl.) bringt zur Sprache, wie 
nicht ſelten über die Frage Zweifel entſtänden, 
welche Berufsgenoſſenſchaft entſchädigungspflichtig 
ſei. vehne eine Berufsgenoſſenſchaft Zahlung der 
mg ano ſo 55 ſie dem Arbeiter we⸗ 
ten, we e Beruf 2 
ſchaft ſie für ä Wegen 


Staatsſekretär v. Bötticher erwidert: Ichſſh 


gebe zu, daß durch den Streit, w 
genofjenfchaft win 12875 i 

Auszahlung der Rente eutſtehen. Ich beabſichti 
bei der Reviſion des ine 
die Sache ſo zu ordnen, daß die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, welche die Entſchädigung ablehnt, der⸗ 
jenigen Genoſſenſchaft, welche ſie für verpflichtet 
hält, den Auſpruch übermittelt. Lehnt auch dieſe 
die Zahlung ab, ſo ſoll die erſte Genoſſenſchaft 
en Fall inſtruiren, über die Reute entſcheiden 
und dann im Verein mit dem Empfänger auf dem 
geordneten Wege den Prozeß gegen die andere Ge⸗ 
uoſſeuſchaft einleiten. 

Abg. Bebel (Sozd.) verwahrt ſich gegen 
den geſtrigen Vorwurf Eudemanns, als ob die 
Sozialdemokraten nur hier für Unfallverhü⸗ 
tung eiuträten, draußen aber die betreffenden 
Maßnahmen beſpöttelten. Weiter nimmt Redner 
gegenüber dem Abg. Schmidt wiederum für die 


Sozialdemokratie in Anſpruch, den Anſtoß zu der Eindernehmen zwiſchen den Arbeitern der ver⸗ 


ſozialen Reformgeſetzgebung gegeben zu haben. Er 
nehme eben hauptſächlich das Wort, um zu fra⸗ 
gen, wie es denn nun endlich mit der verſproche⸗ 
nen Novelle zum Unfallgeſetz ſtehe. Er habe nun 
gehört, dieſelbe ſolle ausgearbeitet ſein und dem 
Hauſe demnächſt zugehen. Dann würde es ſich 
nur noch darum haudeln, ob die von ſeiner Partei 
ausgeſprochenen Wüuſche auch in der Novelle 
Berückſichtigung fänden. Aber auch das laſſe ſich 
ja abwarten, wenn die Novelle demnächſt komme. 


Redner äußert ſodann namentlich noch das Be⸗ Grund 


em an 


luß a 
daß das geht auch Par- 


— — — 


aber gut, ſich nicht zu überſtürzen, die gegenwär⸗ 
tigen Erfahrungen auf dem Gebiete der Sozial. 
verſicherungsgeſetzgebung geben noch mancherlei 
Anlaß zu Korrekturen. Bemerken. wolle er nur, 
daß er allerdings die Ausdehnung auf Handwerk 
und Kleingewerbe, alſo auch im Handel — die 
Kutſcher z. B. bei Kaufleuten — beabſichtige. 
Abg. Schrader (freiſ,) geht etwas näher 
auf die Aufgaben der Unfall⸗Schiedsgerichte ein. 
Bedauerlich ſei unter Anderem, daß die Schieds⸗ 


den. 
ſchwediſchen Granits verhindert, ſo 
die Unternehmer erheblich höhere Preisforderungen 
ſtellen müſſen. Bei einem jetzt noch zu einem 
Brückenbau erforderlichen kleineren Quantum 
Granit wollen wir uns bemühen, ob daſſelbe 
nicht trotz des höheren Preiſes aus Deutſchland 


erichte nicht mehr in der Lage ſeien, die nig a 
wi Parsen vor ſich zu ſehen. beſchafft werden kann. 


önnten die Schiedsgerichte die Parteien und Abg. Molkenbuhr (Sozd.) beklagt die 


Zeugen und Sachverſtändigen ſelbſt anhören, ſo 
würde das die Enkſcheidungen ſachgemäßer machen 
und eine ſchleunigere beflnitine Erledigung des 
55 al zu e 5 1 9 
die Novelle. u wünſchen jet auch, daß der NER 21 2 le Sig 
Entwurf derſelben möglicht frühzeitig der Deffent- Staatsſekretär v. 1 ne 12 
fichfeit übergeben werde. Der Streit über die ee: 8 tritt 555 1 1. em 8 
letzten Urheber der Verſicherungsgeſetze habe keinen uch a 5 perre, die a in nf des 
Zweck. 5 in een le ka r c Hau w 92 Wien A Entſchäbigung 
aus einer Notiz in einem ſozialdemokratiſchen Mar wieder öreu. N — 5 
Blatte ein Schluß auf die Stellung dieſer Partei R Pier Deutung er 
zu der Frage der Unfallverhütung zu ziehen ſei, ichen 8. Selig en 5 8 I ande 
one 5 »Börkich er giebt dem rechtigung auf eire. Entſchädigung für 5 ganze 
Vorredner zu, daß eine anderweite Organiſation 1 1 55 micſtens i um ſo Well dieser Zeit ber 
des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens nach verſchiede⸗ Lain 1 ne ſo for ch Eis per yeinelen 55 
nen Richtungen hin zu erwägen ſei. 1 würde. Auch hätten br 5 a fer die Sperre 
it ae ö vorausgewußt und ſich einigermaßen darauf ein⸗ 
Einigungsamt zu wirken habe. x s 15 
Abg. Goetz (ul.) ae ſich gegen 5 1 ge unen. 

ie der Abg. Wurm einmal wieder alle Nach ku hel . 
Pane I die Piame > habe. Was wird die Poſition bewilligt, e merk 
die Unternehmer geleiſtet hätten, ſei doch aber und iſt der Etat des Reichen ‚ 
a Kleinigkeit, und dabei hätten ſie es eh (Salate) 
ern geleiſtet. at. . 
5 bg. Harm (Szd.) füyrt eine Anzahl Fäle. Hierauf vertagt ſich das N Uhr 
vor, in denen den Arbeitern die Erlangung von Nächſte Sitzung: Morgen un Geſet betr 
Unfallrenten außerordentlich ſchwer gemacht und . Tages Ordnung: . — uber eeifihen Län⸗ 
die Rente über Gebühr niedrig bemeſſen worden Poſtdampferverbindungen mit 
ſei. Auch müßten die hausinduſtriellen Arbeiter dern und Walprüfungen. 
dem Geſetze unterſtellt werden, ſo namentlich die Schluß 5˙/ Uhr. 
Hausweber. 

Baieriſcher Geh. Rath Landmann bemerkt 
dazu, das Reichs⸗Verſicherungsamt gehe bei Be⸗ 
friedigung der Anſprüche von Arbeitern ſo weit, 
als das Alters⸗Geſetz ſelbſt es nur irgend zulaſſe. N | hans. . 
Die Erfahrungen bei den Tabakarbeitern würden 38. Sitzung vom 24. Februar. & 
zeigen, wie weit jich eine Ausdehnung auf die Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
Hausinduſtrie empfehle. um 11 Uhr. 

Abg. W . k. Fr.) erneuert fein Ver⸗ 
das Alters. Se $ 
das landwirthſchaftliche Kleingewerbe, die ſelbſt⸗ ſchaft fort. 


die Sperrung des alten Eider⸗Kauals erwachſen 
ſei, und wünſcht für fie Schadloshaltung. Die⸗ 
elbe würde vielleicht / Million Mark er⸗ 


E. L. Berlin, 24. Februar. 


reußiſcher Landtag. 
* Abgeordnetenhaus. 


Kle 


u 2 105 0 ſſe zu, 
4 26 Prozent aller von glaube aber nicht, daß es nöthig iſt, einen ſtän⸗ 
en 


Abg. Frhr. v. Heereman (3tr,) wünſcht 
eine Förderung des Kunſtunterrichts durch Hebung 
2000 Mark der Kunſtgewerbeſchulen, die, wo Bedarf dafür 
vorhanden iſt, zu Kunſtſchulen umgewandelt wer⸗ 


Bedauern darüber aus, daß zur Vergoldung des ſem Wunſche an. 


auf daß Nothwendigſte zu beſchränken und die 
Staatsſekretär v. Bötticher: Wir wer⸗ Geh. Rath Althoff, daß die Errichtung 
den jetzt nur das Nothwendigſte machen, um dem einer Beobachtungeſtation auf dem Brocken für 
Gebäude eine würdige Ausſchmückung zu geben, den nächſten Sommer aelichert ſei. 
ohne die Pläne, die aufgeſtellt find oder noch auf⸗ Bei der Poſition „Biologiſche 
geſtellt werden, außer Acht zu laſſen. Der Reichs- Helgoland“ fordert 
tag wird in der Lage ſein, über die weitere Aus⸗ Abg. von Benda (ul.) zum Beſuch der 
ſtattung des Gebäudes zu beſchließen, zu welcher Inſel auf. 
Künſtler aus ganz Deutfchland herangezogen entſchließen. 
werden ſollen. gehe, 
Bei dem Titel „Herſtellung des Nordoſtſee- zehn Jahre älter. 
Kauals, 7. Rate“ erkennt Groſe eiterkeit. ) a R 
Abg. Lingens (Zentr.) die gute materielle) Abg. Dr. Seelig (dfr.) bedauert die Plün⸗ 
Fürſorge für die Kanalarbeiter, auch das gute derung der Hünengräber und biſteriſchen Grab⸗ 
zw n 5 ſtätten, die von den zahlreichen Vereinen gegen⸗ 
ſchiedenen Konfeſſionen au, äußert jedoch wiederum wärtig vielfach ſportmäßig getrieben werde. 
Wünſche betreffs noch etwas beſſerer Sorge für Abg. Frhr. von Deereman 
den Gottesdienſt. Die Auskünfte der Verwal- gründet feinen bei dem Titel „zum Umbau und 
tung über die moraliſche Führung der Arbeiter zur Unterhaltung von Kirchen unt Schulgebäu⸗ 
ſeien durchaus günſtige. Von Ausſchweifungen, 


Station auf 


en“ eingebrachten u 


Schädigung, welche den kleinen Schiffern durch ich für den Antrag. 


die Regierung zu er⸗ auf 


es 


rungen hören. 8 

Die Abgg. Dr. Porſch (Ztr.) und Dr. 
von Jazdzewski (Pole) ſprechen für An⸗ 
nahme der Reſolution. 

Abg. Freiherr von Zedlitz (freikonſ.) bes 
kämpft die Reſolution, weil ſie zu allgemein ge⸗ 
faßt und das behauptete Bedürfniß nicht nachge⸗ 
wieſen ſei. \ 

Abg. Dr. Enneccerns (ul.) bekämpft 
ebenfalls die Reſolution, deren Inhalt nicht präzis 
genug ſei und zu bedenklichen Deutungen Anlaß 
gebe. Man kann die Reſolution als einen An⸗ 
griff gegen die evangeliſchen Synoden betrachten. 
Den gewünſchten Zweck werden die hier gehalte⸗ 
nen Reden ohnehin erreichen. 


Nachdem die Abgg. Dr. geruſale m 


Nach kurzer unerheblicher weiterer Diskuſſion Zeutr.) und Dr. Porſch (Zeutr.) die Reſo⸗ 


lution Heeremaun nochmals befürwortet hatten, 


wurde dieſelbe mit den Stimmen der Konſer⸗ 


Präſident bemerkt, in 18 Sitzungen vativen und des Zentrums angenommen. 


Zu dem Titel „zur Verbeſſerung der äußeren 
Lage der Geistlichen aller Bekenntniſſe“ beantragt 
die Budgetkommiſſion die Annahme einer Re⸗ 
ſolution, wonach die a der katholiſchen 
Geiſtlichen ſtatt mit je 150 Mark bis zu einem 
Maximalgehalt von 2400 Mark, auf je 225 Mark 
Ai 2700 Mark Maximalgehalt geändert werden 
ollen. 


8 vorhandene Uebelſtände zu beſeitigen, wird die Re lands in Bezug auf die Beförderung en 
Ich wende der Kunſt bt ken. ene. 1 logplafinen: n. 


t ſein. 
N 91 egierungskommiſſar 
weiſt noch darauf 
Gehälter der evangeliſchen Pfarrer höher bemeſſen 
ſind, als die der katholiſchen; man könne aus der⸗ 
gleichen Einrichtung in Preußen kein Argument 
gegen die Parität herleiten. 
Die Abgg. Brandenburg 
mann (Zente.) befürworten die Anträge des 
Zentrums. 


Abg. Lubrecht (ul.) führt Klage über die wurde vorgeſtern Nachmittag von dem Kaiſer em: 
Heranziehung der Geiſtlichen in Hannover zur ſpfangen und mit einer Einladung zur Frühſtücks⸗ £ 
Grundſteuer, von der ſie früher befreit waren. tafel im Schloſſe beehrt. Soweit bis jetzt bekaunt, 


Ferner bittet Redner um eine Gehaltsaufbeſſerung 
der Geiſtlichen an den Strafanſtalten. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath. Wachs⸗ 
muth erwidert, daß über die Frage der Steuer⸗ 
pflicht eine Vereinbarung mit dem Finanzminiſter 
angeſtrebt werde. 

Abg. Graf Limburg Stirum (fomf.) 
iſt Gegner des Antrages Strombeck, ſoweit ſich 
dieſer auf die Miſſionspfarrer bezieht; will aber 
für die Alterszulaggenerhöhung ſtimmen, wenn 
dieſe Forderung nicht als Antrag, ſondern als 


Reſolution geſtellt wird; ebenſo werden die Kon“ nicht 


ſervativen für die Reſolution der Kommiſſion 
ſtimmen. 

Bei der Abſtimmung werden zunächſt die 
Anträge v. Strombeck⸗Sperlich abgelehnt, dagegen 
neben der Etatspoſition eine Reſolution Bödiker 
(Ztr.) angenommen, welche die Forderung des 
Antrages Strombeck bezüglich der Alterszulagen 
enthält (nach dem Wunſche des Abg. Grafen Lim⸗ 
burg). Auch die Reſolution der Kommiſſion ge⸗ 
langt zur Annahme. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Kultusetat und Etat für 
Handel und Gewerbe. 

Schluß 4 Uhr. 


Dieutſchland. 

Berlin, 24. Februar. Heute Vormit⸗ 
tag fuhren Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin vom Schloſſe aus gemeinſam nach der 
königlichen Porzellan⸗Manufaktur in Charlotten⸗ 
burg, um daſelbſt diejenigen Gegenſtände in Augen⸗ 


ſchein zu nehmen, welche für die Weltausſtellung Landesgerichts, Geh. Ober Juſtizrach Or. Steltzer. 
Derſelbe geherte ehedem dem 


in Chicago auserſehen ſind. 


Der Kaiſer begab ſich um 9%, Uhr zum 


Auch der Miniſter möge ſich dazu Reichskanzler nach dem Neichskanzlerpalais, um 
Wer in einem Jahre nach Helgoland dem Grafen v privi e ich ſei igen. _ en ee ir die eren n 
der werde nach einem alten Sprüchwort Geburtstages Allerhöchſtſeine Glückwünſche auszu⸗ Schwurgericht verurtheilte die Cyan Schu de 
Darum: Auf nach Helgoland! ſprechen und demſelben bei dieſer Gelegenheit een 


prachtvollen Ehrenſäbel zu verleihen. 
In der Reichstagskommiſſion zur Berathung 
der „Lex Heinze“ wurde heute nach lauger De⸗ 


batte der zum Strafgeſetzbuch neu beantragte iſt zum Hoftheater Intendanten und Kammerherrn ö 
§ 16a in folgender Form angenommen: „Bei ernaunt worden. 7 
(Ztr.) be- der Verurtheilung zu Zuchthaus⸗ und Gefängniß⸗ 


ſtrafe kann, wenn die That von beſonderer Roh⸗ 
beit Bosheit oder Ehrloſigkeit des Thäters zeugt, 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Geh. Rath Hegelſwurde über mehrere Eingaben in Zoll- uud 
N hin, daß in allen, auch in katho⸗ Steueraugelegenheiten, ſowie über den Seiner 
liſchen Staaten mit gemiſchter Bevölkerung die Majeſtät dem Kaiſer über Wiederbeſetzung einer 


und Brock- Ausſchuß für Nechnungsweſen übergeben. 


on Caprivi anläßlich ſeines heutigen 


Verſchärfung der Strafe erkannt werden. Die geſtrigen glänzenden Soiree bei dem deutſchen 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 


Die in verſchiedenen Blättern verbreitete 
Nachricht, die Kaiſerin von Rußland werde ge⸗ 
legentlich ihrer Reiſe nach Gmunden dem Ber⸗ 
liner Hofe einen Beſuch abſtatten, ſtützt ſich nur 
auf vage Vermuthungen, da am Petersburger 
Hofe hierüber noch keinerlei Dispoſitionen ge⸗ 
troffen ſind. — 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, haben 
die Erben des Herrn von Bleichröder an den 
Ober⸗Bürgermeiſter von Berlin zur ſofortigen 
Verteilung an die Armen 100000 Mark geſandt. 
Dieſer Akt der Pietät, ſo ſchreibt das Blatt, ſteht 
in voller Uebereinſtimmung mit den vielfachen 
und großartigen Zuwendungen, welche der Ver⸗ 
ſtorbene ſelbſt in unermüdlicher Folge für humane 
Zwecke widmete; in leinem Falle hat derſelbe eine 
Auregung in dem Verhalten des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten dem Verſtorbenen gegenüber 
erhalten. Unſeres Wiſſens war nicht ein einziger 
Vertreter der Stadt Berlin bei der Trauerfeier 
erſchienen, was um fo mehr auffallen mußte, als 
es bekannt iſt, daß Herr von Bleichröder im 
Laufe ſeines Lebens neben ſeiner offenen Hand 
für alle Zwecke der Mildthätigkeit, namentlich 
in kritiſchen Momenten, ſeiner Geburts- und 
Vaterſtadt dankenswertheſte Dienſte geleiſtet hat. 

Das Befinden des Freiherrn v. Stumm 
Halberg iſt heute erheblich beſſer als geſtern und 
namentlich vorgeſtern, ſodaß das gefährliche 
Stadium der Krankheit überwunden zu ſein 
ſcheint. Die Theilnahme am Ergehen des 
Patienten iſt allgemein, wie die vielen aus allen 
Kreiſen eingehenden Aufragen beweiſen. 4 

** Dem Vernehmen nach ſoll die neu-. 
projektirte Verkehrslinie Berlin⸗London über Hoek 
van Holland und Harwich am 1. Inni eröffnet 
werden. 1 
*Die Schiffsfrequenz des Antwerpener 
Haſens iſt auch im vergangenen Monat Jauuar 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben, welche 
an die Leiſtungsfäyigkeit dieſes belgiſchen Haupt⸗ 
ſeeplatzes im Vergleich zu den konkurrirenden 
deutſchen Nordſeehäfen Hamburg und Bremen 
von den belgiſchen Intereſſentenkreiſen geknüpft 
wurden. Der Geſammtrückgang beziffert ſich auf 
nicht weniger als 89 Schiffe mit 110000 Tons 


und kann keineswegs den ansnahmsweiſe ungün:⸗ 


baieriſchen Geſandten Grafen von Lercheuſc ld 
Tr 


Zu ung. Socaun 


Rathsſtelle beim Rechnungshof des deutſchn 
Reichs zu unterbreitenden Vorſchlag Beſchluß ge 
faßt. Die allgemeine Rechnung über den Reichs 
haushalt für das Etatsjahr 1889—90 wurde den 


— Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, 
Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt. 


1 


gedenkt Fürſt Hohenlohe, welcher von ſeiner G. 
mahlin begleitet iſt, bis zu Anfang der nächſten 
Woche in Berlin zu verbleiben. . 

Breslau, 24. Februar. (W. T. B.) Ueber 
den Eiſenbahnunfall bei Dittersbach wird amtlich 
gemeldet: Bei der Ausfahrt des Güterzuges 
Nr. 2514 find in bisher unaufgeklärter Weiſe 
zwei Maſchinen und elf Wagen entgleiſt. Der 
Schaden an Betriebsmaterial iſt groß. Zwei 
Beamte wurden unbedeutend verletzt. Der Betrieb 
wird eingleiſig geführt. Eine weitere Störung iſt 
eingetreten. 
Liegnitz, 24. Februar. (W. T. B.) Amt⸗ 
liches Wahlergebniß. Bei der am 20. d. Mets. 
im Wahlkreiſe Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynan vollzoge⸗ 
nen Erſatzwahl zum Reichstage wurden im Gan 
zen 23 579 Stimmen abgegeben. Davon ent⸗ 
fielen auf: Rentner Jungfer-Lieguitz (freiſinnig) 
10667, Rechtsanwalt Hertwig⸗Charlottenbur 
(deutſch ſozial) 6586, Kühn (Sozialdemokrat 
4956 und Frhr. v. Rothkirch (konſervativ) 1363 
Stimmen. Der Reſt zerſplitterte ſich. Es hat 
demnach eine Stichwahl zwiſchen Jungfer und 
Hertſwwig ſtattzufinden. je 

Wilhelmshafen, 24. Februar. Dentichlan 

entſendet zur amerikaniſchen Flottenſchau die Kor 
vette „Kaiſerin Auguſta“ und wahrſcheinlich den 
Krenzer „Seeadler“. 2 

Glückſtadt, 24. Februar. (W. T. B.). 
Das königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht bekannt: 
Dampfſchiffsverbindung Tönning ⸗Karolineukoog it 
am heutigen Tage“ im vollen Umfange wieder auf 
genommen. 

Frankfurt a. M., 24. Februar. Heute 
Morgen verſtarb der Senatspräſident des Ober⸗ 


ren 


Reichstage und der 
Deputation an, welche Wilhelm J. in Verſailles 
die Kaiſerkrone antrug. 

Freiberg (Sachſen), 24. Februar. Das 
aus Siebenlehn wegen ummenjchlicher Mißhand⸗ 
lung ihrer Stieftochter, welche den Tod derſelben 
zur Folge hatte, zu 5 Jahren Gefäugniß. 

Stutt zart, 24. Februar. Baron v. Putlitz 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 24. Februar. (W. T. B.) 


Der 


übermäßigem Kneipenbeſuch der Arbeiter ſei 
nichts bekannt geworden, ebenſowenig anderer⸗ 
ſeits von Klagen der Arbeiter über die Verwal⸗ 
tung. ; 

Abg. Caſſelmann (ul.) bemängelt auf 
ihm zugegangener Beſchwerden, daß die 


gehren nach Ausdehuung des Unfallgeſetzes auf Kanalbauverwaltung nicht ausſchließlich inländi⸗ 


Handwerk, Handelsgeſchäfte u. ſ. w. 


Staatssekretär v. Bötticher beſtätigt, daß wendet, obwohl es ſich doch hier um ein eminent Direktor Bartſch kann ein Bedürfniß für die Strafverſchärfungen ſind auszusetzen, wenn und 
die Novelle ausgearbeitet ſei. Auf ihren Inhalt nationales Unternehmen haudle. N 
wolle er heute nicht näher eingeben. Man thue 


* 


ſches, ſoudern au 


ausländiſches Material ver⸗ 


ſuchen, Erwägungen darüber | 1 
Beſtimmungen des Geſetzes über die Vermögens⸗ 
verwaltung in den latholiſchen Kirchengemeinden 
erhebliche 5 Schwierigkeiten und Unzu⸗ 
träglichkeiten herb in haben und event, eine 
Abänderung dieſes 

dem Landtage vorzulegen. 2 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Miniſterial⸗ 


Aenderung des Geſetzes nicht anerkennen, wenn⸗ 


Staatsſekretär v. Bötticher: Im Allge- gleich die Bedenken, die von dem Vorredner dar⸗ 


g: 
über anzuſtellen, welche] Verſchärfung der Strafe beſteht darin, daß der Botſchafter Prinzen Reuß wohnten die 


Erzherzöge 
Verurtheilte auf die ganze Dauer der Strafhaft Wilhelm und Rainer, die Minifter Kane, 
oder einen Theil derſelben eine harte Lagerſtätte Bauer, Kallay, Faltenhayn, Welſersheimb und 
oder als Nahrung Waſſer und Brod erhält. Die Bacquehem, der Prouuntius Galimberti, das ge 
Verſchärfungen konnen einzeln oder vereinigt an⸗ſammte diplomatiſche Korps, die Spitzen der 


5 


eſetzes in der nächſten Seſſion geordnet werden und kommen zweimal in der Zivil und Militärbehörden, ſowie zahlreiche Mit⸗ 


Woche 


ı ur Anwendung. Auch kann auf eine glieder der Ariſtokratie bei. 
mildere i 


ollſtreckungsweiſe erkannt werden. Die Wien, 24. Febrnar. Nach der „N. Fr. 
r.“ beträgt die diesjährige Mehrforderung der 
iegsverwaltung 3 4 Millionen ER 3 


o lange der körperliche Zuſtand des Verurtheilten 
s n, 24. Februar. (W. T 


den Vollzug nicht zuläßt.“ Wie 


Dae 


— 


London, 24. Februar. Die „Times“ bes Gelde und dem Sparkaſſenbuch eine Rolle zurück⸗ nn Mehl wäge, per Je. 


Kaiſer ſtattete dem Herzog uno der ogin von | Ihnen Hane en umgere tieffte Hochachtung und es“ a 
Parma, ſowie der ffin Maria Louiſe einen unſere lebhafteſten und en grüßen die Kandidatur Ferrys für das Präſidium en, über deren Inhalt ſie nur ſoviel wußte, „per März 47,90, per März⸗Juni 
halbſtündigen Beſuch ab. darzugringen. cher wird der Ge⸗ des Senats in ſympathiſcher Weiſe und bezeichnen daß ſich darin Mittel für ihre demnächſt 48,20, per Mai⸗Auguſt 48,90. Spiritus 

ſandte Ihnen 2 blaue lapis lazuli-Bafen aus gleichfalls zu bewerkſtelligende Flucht bef enden. beh., per Februar 47,25, per März 47,50, per 


Zugleich ſei ihr von ihrem Mann eingeſchärft] April 47,50, per Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: 
worden, dieſe geſammten Geldmittel vor Jeder⸗ Bedeckt. g 

mann geheim zu halten, da ſonſt denſelben harte Paris, 24. Februar. Getreidemarkt. 
Strafe treffe. Faſt ein ganzes Jahr ſpäter wollte (Schluß Bericht.) Rüböl feſt, per Februar 
die Angeklagte erſt die Werthpapiere in der Rolle 60,75, per März 61,25, per März⸗Juni 62,00, 
entdeckt und verkauft haben. Die Beweisauf⸗ per Mai⸗Auguſt 62,50. Mehl träge, per Fe⸗ 
nahme geſtaltete ſich jehr umfangreich, doch konnte, bruar 47,50, per März 47,80, per März⸗Juni 
wie die Begründung des Urtheils hervorhob, 48,10, per Mai⸗Auguſt 48,70. Spiritus feſt, 
nicht weſentlich mehr feſtgeſtellt werden, als die per Februar 47,50, per März 47,50, per März⸗ 
Angeklagte ſelbſt zugegeben. Bezüglich des Schulz] April 47,50, per Mai Auguſt 47,75. 
erachtete der Gerichtshof uicht für erwieſen, daß Havre, 24. Febrnar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
derſelbe von dem Verhandenſein der Effekten (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Kenntniß gehabt habe und erkannte daher auf Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Freiſprechung deſſelben. Frau Schröder per Febrrar 105,00, per März 105,00, per Mat 
habe ſich zweifellos eines Bet uges ſchuldig | 103,50. Yurhig. . 
gemacht, doch ſei eine Geldſtrafe von 500 London, 24. Februar, 4 Uhr 2) Minuten 
Mark für ausreichend erachtet worden. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen ruhig, fremder ruhig, aber ſtetig 
ET RETTET TERITTTERTTPET? zu den letzten Montagspreiſen, für hochfeinen 


Aus den Provinzen. 
S Bütow, 23. Februar. Um das Juter⸗ 


Auſtralien. 

Melbourne, 9. Januar. In der gegen⸗ 
wärtigen Zeit wirthſchaftlichen Niedergangs macht 
eine der auſtraliſchen Kolonien, welche abſeits von 
der großen Heerſtraße liegt, eine erfreuliche Aus⸗ 
nahme — das iſt Neuſeeland. Während die 
Handels⸗ und Finanzberichte für 1892 ſonſt (am 
meiſten hier in Viktoria) mehr oder weniger große 
Fehlbeträge aufweiſen, hat die Verwaltung Neu⸗ 
ſeelands bedeutende Ueberſchüſſe in das neue Jahr 
hinübergenommen, trotz der großen Summen, die 
beſonders für Bahnbauten aufgewendet wurden. 
Woher kommt das? Noch vor wenigen Jahren 
war die Kolonie ohne Kredit, ſchlecht regiert, 
langſam dem Bankerott zutreibend. Da kam 
durch die Wahlen die Farmerpartei an das Ru- 
der, und bald änderten ſich die Verhältniſſe. Das 
Arbeitsminiſterium begann damit, die Staatsaus⸗ 


eine Dynamitbombe, welche im Klavier verſteckt ergehen Eurer Heiligkeit und das Wohl der Kirche 


verwundet. 


Belgien. 
Antwerpen, 24. Februar. Während des 
Manuövrireus der Artillerie im Polygone Braeßchaet 
explodirte etue Granate und geaſcmettrrte dem 
Leutenant Chevalier die Kiunlade, riß zwei 
Kanonieren die Arme, ab einem anderen Kanonier 
ein Auge aus und zerſchmetterte das Bein des 
Schmiedes. Sämmtliche Perſonen find ſchwer 
verwundet und wurden in das Hoſpital in Ant⸗ 
werpen überführt. 


Frankreich. 
Im e ſchließt Erneſt Leblaue einen 


Die Römiſchen Blätter zeigen ſich über das 
zahlreiche Auftreten der Bombenattentate in letzter 
Zeit ſehr beunruhigt. Allgemein gr die Preſſe 
der Anſicht Ausdruck, daß die Regierung viel 
beſſer und weiſer thäte, die politiſche Polizei zu 
vermindern und die Kriminalpolizei zur Ueber⸗ 
wachung der Anarchiſteu zu verſtärken. Mehrere 
der Römiſchen Tagesblätter glauben mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß die vorgeſtern geplatzte Bombe 
dem Haufe Giolittis gegolten habe. Die Atten⸗ 
täter hätten ſich nur in der Thüre geirrt. 


Artikel über den Zwiſchenfall in Baſel, bei dem . 8 erklärte in gaben auf zwei Drittel der bisherigen Höhe her⸗ _ Se! . . er angekommene Weizenladungen ſtetig; ſchwimmen⸗ 
Carnot beleidigt wurde, wie folgt: . . bangen Deputatio- abzuſetzen; die Einkommen wurden vermehrt durch eſſe dees ö Shan ee en feit, ruhig. — 2 : Kalt. 0 
5 Wir zweite nicht, daß Herr Emmanuel] nen, die Kirche wünſche nur die vollſtändige Frei⸗] Einführung einer Einkommenſteuer für Alle, die A ner Fiſcherel . cloſſen, A gr 3 — — 33890, Gerſte 
Arago, deſſen Charakter die Schweizer ſchätzen ge' heit der Religionsausitbung. über 150 Ltr. jährliche Einkünfte hatten, ferner dieselben, ſoweit Gelegenheit zum Betriebe der 6 — — Vormittags 11 a 


lernt haben, die gewünſchte Genugthuung erlan⸗ 
gen werde. Sind erſt die Masken gefallen, die 
Verkleidungen abgelegt, ſo bleibt dann in un 

herzlichen Beziehungen zu der Schweſterrepublik 
keine Spur mehr davou zurück. Eine Erwägung 


drängt ſich aber bier auf: Sind die Urheber des > : je 
Boaſeler Faſtnachtezuges allein zu tadeln? Kennen 5 am 8 5 . mehrere 
. „wit nicht in unſerer Nähe ander Schnteige? Caſtllens 98 8 n 8 
Wer hat im Auslande die heftigſten, die ſchänd⸗ Duerothales bedroht. N 8 


lichſten Verleumdungen gegen die Männer ver⸗ 
breitet, welche Frankreich regieren und die Re⸗ Großbritannien und Irland. 
London, 22. Februar. In der geſtrigen 


vublit vertreten? Wer hat ſeit Monaten alle Tage 
Parlamentsſi lenkte Mr. Kimber die Auf⸗ 


Der Papſt verlieh dem General von Los den 
Chriſtusorden. f 


Spanien und Portugal. 
San Sebaſtian, 23. Februar. Ein ſchwerer 


Glasgow, 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
u 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 24. Februar. Ferry wurde um 
Präſidenten des Senats mit 148 von 241 Stimn⸗ 
men gewählt. 9 
ſitzer des Bütower Kreiſes haben ihre Anträge Rom, 24. Febrnar. Nach der „Agenzia 
auf unentgeltliche Verabfolgung von Fiſchbrut bis] Italiana“ hat Tanlongo ſich dahin geäußert, daß N 
mung den * d. J. an Herrn Brauerei-] ſeine Senatorswürde ihn viel Geld gekoftet habe⸗ 

ſitzer Herr in Bütow zu wehe. 2 denn er mußte für dieſelbe an drei Miniſter br + 
ät richtliche Summen zahlen. Die Namen der 

Viehmarkt. 5 . werde er erſt bei der Gerichtöverhand- 
Berlin, 24. Februar. ädti anten 8 5 
Zentral a Vieh > f. he Ne Die General⸗Verſammlung der „Bauca Ro⸗ ; 
der Direktion] Am kleinen Markt ſtanden zum] mana“, auf welche man ſehr geſpaunt iſt, findet 
Verkauf: 294 Rinder, 2234 Schweine (darunter] morgen ſtatt. 
412 Bakonier im Seuchenhof), 884 Kälber, - 
Letzte Nachrichten. 


3688 Hammel. An Rindern wurden nur 65 
8 = Wee Freiſen des vori⸗ Hamburg, 24. Februar. In der heutigen 
ſMländischer Woure wic 55 ich allerbinge cler Sitzung des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes 
pender ab als letzten Montag, doch wurden ziem⸗ der „Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
lich diefelben Preiſe erzielt, weil es an wirklicher] Geſellſchaft“ wurde beſchloſſen, von der Ver⸗ 
e n — ige a 1. Utheilung einer Dividende für das verfloſſene Ge⸗ 
Duatit TIL auſgerniegen, 2. u Qualität] schäftsjahr abzuſehen und den reinen Betriebs 
21. Februar in Kamerun eine kaiſerlich deutſche 52—57 Mark für 100 Pfund mit 20 Prozent] ei z 2 
ür] Telegraphenanſtalt eingerichtet worden. Die Tara. Batonier wurden verhältmßmäpig mu Zen von ava 4 400 000 Me zu Abſchreibungen 
Wortgebühr für Telegramme aus Deutſchland 400 


nach Kamerun beträgt 10 Mark 10 Pf.; die Be⸗ 5 \ h 
— = : kennt: pro Stück. — Das Kälbergefchäft wickelte ie 0 
förderung findet über England, die Eaſtern⸗Kabel ſch kangſam ab. Da dil : "Bhunre hat nach langer Berathung die von den Auge 


und St. Vincent ſtatt. f : . g 
a Jam Platz war, lie ich d 
De Ritus Gertp-Altheff Ang fene bange 1 ut Dr 9 f g 


dem verblüfften Europa erzählt, Frankreich ſei die 
Beute eiuer Diebesbaude? Wer hat mit wahrer 
Wuth unausgeſetzt allen Schmutz, allen Koth auf⸗ 
gewühlt und die beſten Diener des Landes damit 
beworfen? Wer, wenn nicht ein halbes Dutzend 
Skandal- und Lärmblätter, denen einige Hohlkoͤpfe 
des Parlaments, der Politik oder der Finanz zur 
Seite ſtauden? Auf ihnen laſtet die Verantwor⸗ 
tung, und wenn Europa über uns lacht, wen“ 
trifft, die Schuld, wenn nicht dieſe wunderlichen 
Patrioten? Jetzt mögen ſie doch kommen und 
2 ſchreien: Wir wollen, daß der franzöſiſche Name 
geachtet werde! Wie müßten ſie ſich ſchämen, 
wenn die Ausländer ihnen antworteten: So geht 
doch mit dem Beispiele voran! Ihr ſelbſt reſpek 
tirt den franzöſiſchen Namen ſo wenig, daß wir 


Getreide 61/ Millionen Pfund aus, im Jahre 
1892 faſt 11 Millionen. Die aeg friſcher 
Früchte hat ſich in vier Jahren von 20 auf 72 
Millionen Pfund, die der getrockneten gar von 3 
auf 36 Millionen Pfund gehoben. 


FFP 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Februar. Die telegraphiſche 
Verbindung mit Kamerun iſt hergeſtellt und am 


meinden 670. Das zeigt einen Durchſchnitt von 
56000 Perſonen, oder 9 
Abgeordneten. Nun giebt es 55 Mitglieder des 


didatenw 
Kampf ſchien ö 
didaten Magnin und Challemel⸗Lacour zu be⸗ 


; N vor die Geſchworenen verwieſen. 
gewicht. — Hammel, fümmtlich Heberftinsber von — 24. Februar. Bei der Abſtimmung 
für die Wahl des Senatspräſidenten hatte der 
Gouverneur der Bank von Frankreich Magnin 26 
Stimmen erhalten. Die Wahl Ferry's wurde 
it Beifall aufgenommen. Die an den Zugän⸗ 
gen zum Senatsgebäude aufgeſtellte Menge ver⸗ 


dagegen nur 68 % Stimme. Im Anſchluß 
— Der Regierungs- Aſſeſſor Hagedorn 


a Poſen, 24. Februar. Spiritus Too ohne] gen dn l 
Faß 50er 51,10, do. 70er 31,60. Ruhig. hielt ſich vollkommen ruhig. un 
— Wetter: Froſt. Neapel, 24. Februar. De Zerbi hat ein 
1 er 2⁴. 8 Pi ucke = e⸗ſau feine Familie und feine parlamentariſchen 
richt. rnzucker exkl. von 92 Prozent 15,10. Freunde gerichtetes Memorandum hinterlaſſen 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,40. 18 i 
Nachprodukte exkl. 75 Proßent Rendement 1120 Daffelbe wird auf den Rath Erispis der Oeffent 
lichkeit übergeben werden. 


Stetig. — Brod ⸗Raffinade 1. 27,75. Brod⸗ 

ge II. 27,50. Gemahlene F mit Der verhaftete Staatsbeamte Monzilli hat 

Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. einen Anfall von Wahnſinn und wird dem Irren⸗ 
haus übergeben werden. 


3 . R Be Tranſito f. a. B. ae 
Ham . Februar 14,07/ G., 14.10 B., — J ener M 
dung aus Rom drückte der Papſt in einem Ges 


per M 1407 ½ G., 14,10 B, Apri 
, e e mi e 8. 
r ſſprich mit dem Kardinal von Irland ſich bei⸗ 
e enumſatz im Rohzuckergeſchäft 225 000 [fällig über die Homerule⸗Vorlage aus. Dieſelbe i 
Köln, 21. Februar, Nachm 1 Uhr. Ges laſſe den iriſchen Katholiken Gerechtägfeit wider 
ieſiger 15 16,50, fahren und werde die Machtſtellung Englands be; 
Az 6,50, per feſtige n. 

a 5 Toronto (Oberkanada), 24. Februar. Bei 
einer Feſtlichkeit in der Freimaurerhalle ſtürzte 
54,70, der Fußboden ein. Bei der ausgebrochenen fürch⸗ 
terlichen Panik find viele Todte vorgekommen. 


Sir William Harcourt, der Schatzkanzler, 
begrüßte zwar den der Kimber 
ſchen Ausführungen als ſympathiſch, bat jedoch, 
von einer Abſtimmung über den Gegenſtand ab⸗ 
zuſehen, da die Regierung ſich über kurz oder 
lang mit dieſer Angelegenheit eingehend zu be- 
faſſen haben werde. Daraufhin wurde der Antrag 


eo : - zurückgezogen. 
miniſter eine immerhin relativ ehrenvolle Anzahl Namens ber Regierung erklärte Mr. Fowler, 
der Präſident des Lokalverwaltungsamtes, auf 
eine Anfrage, daß die City in das allgemeine 
Verwaltungsſyſtem Londons einbezogen und da⸗ 
mit die Verſchmelzung ſämmtlicher Eins ttheile zu 
einem Körper vollendet werden ſolle. Gegenüber 
dem Anerbieten der ausſtändigen Baumwollen⸗ 
arbeiter, die Arbeit zu um 2½ Prozent ermäßig⸗ 
ten Lohnſätzen wieder aufzunehmen, kam der Bund 
der Fabrikanten, der heute Nachmittag zu einer 
Berathung in Mancheſter zuſammengetreten war, 
zu einem ablehnenden Beſcheid. Daſſelbe ſei nicht 
annehmbar, weil 1. ag der letzten 25 Jahre 
jede Lohnerhöhung den Arbeitern gewährt worden 
ſei, ohne daß fie ſtreikten, und in keinem Falle 
weniger als 5 Prozent betragen habe; 2. weil ſo⸗ 
wohl die zugeſtandene Pa 1 von 2½ 
Prozent, als auch die Zeit von 3 Monaten, für 
welche fie eintreten ſolle, nicht ins Gewicht fallen 
gegenüber den in den letzten paar Jahren erlitte⸗ 
nen, ungeheuren Verluſten, die durch Spekulatio⸗ 
nen herbeigeführten gar nicht gerechnet; weil 3. 
in dem denkbar günſtigſten Falle Jahre verſtrichen 
fein müffen, bevor die ungünſtige Bilanz über⸗ 
wunden werden könne, während welcher das Ka⸗ 
pital im Baumwollhandel mit 1 Prozent Nutzen 
oder Gewinn gearbeitet habe; weil 4. der Verſuch 


Stargard in Pomm. it zum 
Landgericht in Stettin ernannt worden. ? 
Nachdem geſtern Vormittag der Dampfer 
„Venetig“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft mit Hülfe der Eisbrecher „Ber⸗ 
lin“ und „Swinemünde“ den Eisgürtel der 
Swinemünder Rhede durchbrochen, beabſichtigten 
die Dampfer „Polaria“ und „Gothia“ Abends 
mit Unterſtützung derſelben Eisbrecher in See zu 
gehen. „Venetia“ kommt heute unter Aſſiſtenz 
der Eisbrecher „Berlin“ und „Stettin“ hierher. 
Die dritte Strafkammer des Land⸗ 
gerichts beſchäftigte ſich geſtern mit einer Anklage 
gegen die Frau des Darmhändlers J. Schröder, 
Bertha, geb. Bahling, und den Spediteur Louis 
Karl Albert Schulz wegen Betruges, bezw. 
Beihülfe zu dieſem V en. Die Angelegen⸗ 
heit iſt mit dem Konkurſe des Darmhändlers 
Julius Schröder, welcher die Gerichte bereits 
mehrfach beschäftigt hat, eng verknüſt, Frau S. 
wird nämlich beſchuldigt, die Konkursmaſſe durch 
Vorſpiegelung falſcher und Unterdrückung meh⸗ 
rerer Thatſachen um etwa 500 Mark geſchädigt 
zu hoben. Der Mann der Angeklagten war am 
27. November 1889 nach Amerika entflohen, um 
einer gerichtliche Verfolgung wegen Wechſelfälſchung 
zu entgehen. Wenige Tage ſpäter, am 10. De⸗ 
zember, erfolgte die Eröffnung des Konkursver⸗ 
fahrens. Frau Schröder wandte ſich ſofort an 
den Verwalter der Maſſe mit der Bitte um Ge⸗ — 
währung von Exiſtenzmitteln unter der Motivi⸗ Veränderliches, vorherrſchend wolliges Wetter 
virung, fie ſei vollig mittellos. Sie wm) 8 rg, 24. Februar, Vormittags 11 Uhr mit Schneefällen, gelindem Froſt und mäßigen 
hielt darauf eine Kompetenz von wöchentlich Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ſüdöſtlichen Winden. 
20 Mark angewieſen und zwar bis zum d 
Februar 1890, dann wurde ihr eine einmalige Waſſerſtand. l 
eines bedingten Vergleichs 1885 unglücklich ausge: | Abfindungsſumme von 300 Mark . Elbe bei Dresden 23. Ber 
fallen fei, und weil 5. angeſichts des immer ern-| Später ſtellte ſich heraus, daß die Angeklagte M Elbe bei hanffur 
ſter werdenden Wettbewerbs in Indien und ander gegen — theils 38 =. eld⸗ 8 188 24. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro = 3,84 8 8 855 1.70 Meter ae | 
5 5 3 1 1 5 t rkaſſe 5 r 1 „ 8 * 
ren fremden Ländern nicht nur das Gedeihen, | wertbe Effekten, beſtehend in p n⸗[duktenmarkt. Weizen ar An, 23. Februar, Oberpegel + 6,76 Meter. 
5,68] Unterpegel — 3,16 Meter. — Warthe bei 


ſondern ſogar die Exiſtenz der Juduſtrie bedroht a = “0 Mark ume m er 
Wer . > J or = = | | 
ſei und daher die Produktionskoſten ſich unbedingt beſa chulz ſoll um da ſein dieſer 215 = te. MG, 470 25 Polen. 23, Februar, + 3,0 Meter, — Hehe 
bei Üſch, 25. Februar, + 1,9 Meter. — 
23. Februar, 


einen all i 
mehr als ſich dieſes Wiederauftreten in einer Zeit] 
vollzieht, wo die Panamaſkandale dem repu⸗ 


— 1 


wird 8 

Paris, 23. Februar. Das Urtheil des 
Kaſſationshofes auf die Beſchwerde der in dem 
Panama Beſtechungs⸗Prozeſſe Angeklagten iſt vor⸗ 
ausſichtlich morgen zu erwarten. 

Paris, 24. Februar. (W. T. B.) Das 
Journal Ferrys, die „Eſtaffette“, proteſtirt nach⸗ 
drücklich gegen die Behauptung, daß die Wahl 
Ferrys zum Präfideuten des Senats perſönlichen 
Zwecken dienen ſolle und gegen Carnot oder Ribot 
8 gerichtet wäre. Ferry könne nur deren Ver⸗ 
„Bieter zur Vertheidigung der ſozialen Oed⸗ 
nung ſein. * 


daß der Nachfolger Le Rovers Jules Ferry fein 


14,35. Pal 
—— Rübö 


Wetterausſichten 


Italien. für Sonnabend, den 25. Februar. | 


O Rom. 23. Februar. Der Papſt hat 
heute in feierlicher Audienz im großen Thronſaal 
den außerordentlichen Geſandten Mr. Lefebvre de 


September 8200, per Dezember 81,00. — 
Behauptet. a 


Jannar datirt und von Develle gegengezeichnet. verbilligen müßten. Um jedoch den guten Willen Werthe gewußt und die Hinterziehung derſelben 
des Bundes zu zeigen, ſoll die Lohnreduktion exit! gefördert haben, was er jedoch entſchieden beſtritt. 972 
ſechs Monate nach Abſchluß des gleichs ein In der geftrigen Verhandlung gab Frau Schröder ＋ Zu 
lan, ihr Mann habe bei der Flucht außer baarem 


— — — 


Oupotheken- Certiſteate. Induſtrie- Papiere. 


Berlin, den 24. Februa 8 Fremde Fonds. % ats tionen 
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aufen. — Probe ift 


Will Schwendy, See: 


Pferd, deſſen Name Anfangs viel genannt worden 
war, geſetzt hatten. Das war eine heilloſe Pro⸗ 
phezeiung, bei welcher den Wettenden heiß und 

f kalt wurde. Mancher hatte fein letztes Geld ge 
opfert und ſehr hohe Summen gewagt. Dieſe 
129 Wettrennen ſind auch Hazardſpiele und der 
Der Baron nickte Stelling zu und ſchritt lange Totaliſator der grüne Tiſch, während draußen 

ſam wieder der Tribüne, zu, wo ſich die hob⸗ auf der Rennbahn um Leben und Tod gewürfelt 

Ariſtokratie und die Koryphäen der Finanzwelt wird! 

befanden. O, Ziviliſation des neunzehnten Jahrhunderts, 

Stelling aber eilte, anſtatt zu dem Totaliſator, wo die Menſchheit durch die raffinirteſte Verbeſſe⸗ 
wieder zurück, um mit einigen jungen Männern rung der Kriegswaffen zum Maſſenmord beſtimmt 
ſeiner Bekanntſchaft einige gewöhnliche Redensarten wird, wo eine noble Paſſion der oberen Zehn⸗ 

wechſeln. Sie ſprachen und geſtikulirten jo tauſend dem Volke die Aufregung und Demorali- 
aut, daß ihre Stimmen, da fie dicht an der Bars ſation eines Hazardſpiels darbietet. Man wundert 
riere ſtanden, bis zu den ſich auf ihren Pferden ſich heute, wie die Rennen früherer Zeit ohne den 
umhertummelnden Jockey's drangen und deren Totaliſator irgend welche Anziehungskraft hätten 

ausüben können! s 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
Nachdruck verboten.) 


1. G5 


der Jockey's ritt laugſam an der Barriere, vor⸗ſagte, ihr nothgedrungen huldigen mußte. Der 
über, die tenge mit höhniſchem Lächeln Einfluß der ſchönen Frau reichte bis in die 
muſternd. allerhöchſten Kreiſe hinauf und nicht wenige ihrer 


Die Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. | 
k. Hof), Zürieh ſendet direct au Private: 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
derſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins dc.) 
porto- und zollfrei. Muſter umgehend. | 


Verlooſung 
Geflügel, Sing- u. 
Ziervögeln etc. 


Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 

Zur Verlooſung gelangen 200 Ge- 
winne im Werthe von 1500 Mk. 
Die Ziehung erfolgt am 11. 

April in Stralſund. 


Seidenſtoſſe 


direkt aus der Fabrik von 


Stettin, den 23. Februar 1893. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Stube 
o. 33 im Erdgeſchoß anderweitig zu vergeben 
u erharattige Berfonen, welche „dies Benefizium 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis N 8 1 
aa März d. Js. einschließlich ſchriftich dei uns ] Looſe a 30 Pfg. find in = 
hen. f iti ie t ir a 
Ein Sufrrahme in das Johannis⸗Kloſter ſind nur ee dieſes >“ r l ch 0 
— 2 Perſon en berechtigt. welche entweder das Bürger⸗ 1 und Kohlmarkt 10, zu haben. 
— t nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder e 
0 Jahre lang Gemeinde⸗Sten ern gezahlt haben, be⸗ 
diehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
Jobannis-Kloſter-Deputation. 


Herzogliche Baugenerkschale 


Boment 10. Kp. . Wir. 92/93 
arg. oo Holzminden 973 Schüler. 


Maschinen- und Mühlenbauschule 
mit Verpflegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. 


echnikum Biobe ch 


12 denten der Könipt. Preuß 

ädtiſche — © er * 

die 1 mehrfach usenet ede — 

ule 2 

zer Maſchinentechniker. 
Neues (44.) Semeſter 11. April cr. — Anfra⸗ 

gende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle das 

Programm gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Gründl. Privatunterricht 


T junge Leute. d. z. Poſt geh. woll. 35 Schül. beit, (vorige 
Woche wied. 1 Schül.) Fischer, Burſcherſtr. 49. II. 


. 5 — 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 

4 Jakobi⸗Kirche, 
verkauft unter Sjähriger Garantie gut 
abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remoutoiruhren von 9 4 an, 
fülb. Uhren mit 2 Goldrändern . . „ 15 „ „ 


= x — ze eg — 8 2 BE 
1 * 8 
Tädagogium Län See e : 


gold. Herren⸗Remontoir An ere „ 40 „ „ 

Große Auswahl von Standuhren und Regulatoren 
von 14 % au, 

Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 

Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


b. Hirschberg i. Schl. 
9, Langbewährte, geſund und ſchön gelegene 
Lehr⸗ u. Erziehungsanſtalt führt in 13 klein. 
reul. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 
MM Examen und zur Prima. Gewiſſenhafte indi⸗ 
Lvidualiſ. Pflege und Ausbildung. Beſte Er⸗ 
folge und Empfehlungen. Proſpekte koſtenfrei. . 

Dr. II. Hartung. 


eee eee 
Neuheit! | 


BERER| 


Haushaltungsschule u. Pensionat 
im 11 orlapla ts 5, f. Töht. gut. Familien. Gründl. 
* hſch. Ausbildg. F. bürgerl. Küche. Kleidermach., 
wine u. Maſchinennähen, Handarb. 2c., geſell ev. 
iſſenſch. Fortb. Sorgſame Pflege. Preis mäßig. 
Aufu, jederz. Näh. d. d. Vorſt. L. Pfalzgraf.| 


Credit-Verein zu Stettin. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 


Montag, den 6. März 1898, Abends prägife Keine 


7½ Uhr, im Börſenſaale: : 
Ordentliche 
Generalverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchckft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 

Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1892. 

Bericht der Reviſoren. 3 
Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsraths über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 
— pe Entlaſtung für Vorſtand und 


5. Wahl von 5 Aufſichtsrathsmitgliedern 
Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 
n Fir das Sabr 1892 liegt von heute 
in unſerem eſcha okal, 5 ee 
ſicht der Genoſſen aus. Roßmarkt ö, zur Ein 
Der Vorſtand. 
Carl Schönke, Otto Below, Friedr. Laade. 


GenerabBerfammlung 
Darkow’schen Begräbniss-Kasse 


heute Abend 8 Uhr bei Herrn Hoppe, Breite 
Kraße Nr. 7, part. 

Gelegenheits Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛc. 
Nih . in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


— 


Gognac-Auktion. 


yıPackhof I. Dienſtag, 28. Febrnar, präciſe 

Ale Übe, werde ich 4 Maß, & ea. 280 Liter, (che 

ten echten trauſito gegen baare Zahlung ver⸗ 
von mir vorher zu erhalten. 


aus Aluminium, 
weit praktiſcher als Griffel, 
empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 
Halter 10 Pfg. 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


kalten und naſſen Füße 
mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


Apotheke von Dr. Nadelmann. 


Vorräthig in Stettin in der Hof- u. Garnison- 


verbraucht ſei und fie meiſtens von ſolchem Ge⸗ 
winn auch ſtark an der Börſe ſpekuliren ſolle. 


Im letzten Jahre hatte ſie jedoch viele Verluſte 


bei den Rennen gehabt, auch im Herbſte, wo fie 
auf Lasperg's Veſtali gewettet und der Jockey 
dicht vor dem Ziele den Hals gebrochen hatte. 


an 


Das war entſchiedenes Pech. Wenn die gefeierte 
Baronin trotzalledem ihr gewohntes luxuriöſes 
Leben fortzuſetzen vermochte und nicht die ge⸗ 
ringſte Einſchränkung ſich aufzuerlegen nöthig 
hatte, ſo mußten die böſen Zungen wohl endlich 
ſchweigen und die Verleumdung verſtummen. 

„Glauben Sie noch immer an den Motor, 
lieber Baron?“ wandte ſich Baronin Lanski an 
Horſt, als fie deſſelben wieder auſichtig wurde. 

„Feſter als je, meine Gnädigſte!“ erwiderte er 
mit Nachdruck und über das Antlitz der ſchönen 
Frau zogs wie Triumph. 

Das Rennen begann, die Reiter brauſten wie 
die Windsbraut dahin, zwei Herren und vier 
Jockey's. Wie die Erde unter den donnernden 
Hufen, welche ſie doch kaum zu berühren ſchienen, 
erzitterte, wie die Ferngläſer ſie verfolgten, die 
Hälſe ſich überall ſtreckten, die Aufregung von 
Minute zu Minute wuchs. 

„Ruſtorgs Almanſor hat die Spitze genommen!“ 
hieß es in athemloſer Spannung. „Seht, wie der 
Motor zurückbleibt, und das ſoll ein ſo ſchneidiger 
Reiter ſein, dieſer Spanier? Der Henker hole 
ihn, Roß und Reiter ſind ſchon lahm!“ 

Jetzt ſchien Laspergs Veſtali die Spitze nehmen 
zu wollen. Seite an Seite mit dem Almanſor 
flog ſie wie ein Pfeil durch die Bahn, der Jocked 


Das Johann Hoff'sche 


E 


peitſchte ſein Pferd wie ein Raſender, während 
Lasperg weder Sporen noch Peitſche nöthig zu 
haben ſchien. 

„Die Veſtali wird ſiegen“, raunte die Baronin 
dem neben ihr ſtehenden Horſt erregt zu. „Sie 
waren doch ſo ſicher —“ 

„Warten Sie, Baronin“, ziſchelte er, unver⸗ 
wandt durch ſein Glas die Renner beobachtend, 
„noch iſt nichts entſchieden.“ E 

Sein fahles Geſicht war jetzt leichenhaft, große 
Schweißtropfen perlten ihm auf der Stirne. 

„Sehen Sie, nun rührt ſich der Spanier“, 
ſuhr der Baron aufathmend fort, „zum Henker, 
was hat der Burſche, will er uns Alle zum Beſten 
baben?“ 

Es war ein ſeltſames Schauſpiel, das Sennor 
Fernanda di Torrendo bot. Nachläſſig dahin⸗ 
jagend, ſchien er ſich gefliſſenlich als der allerletzte 
im Hintergrund zu halten und feinen fenvigen 
Vollblutrenner, der ungeſtüm vorwärts drängte, 
mit eiſerner Fauſt zu zügeln. ; 

„Hab' ichs nicht gejagt”, höhnte Graf Ruſtorg, 
„daß es ein Ritter von der traurigen Geſtalt iſt, 
ein edler Nachkomme des edlen Don Quixote?“ 

„Das begreife ich nicht“, ſagte Freiling ganz 
beſtürzt, ſehen Sie doch nur, meine Herren, wie 
der Motor vvrwärts ſirebt.“ 

„Oho, dazu gehört eben eine Rieſenfauſt“, be⸗ 
merkte ein bekannter Sportsmann, „ich wette mit 
Ihnen Allen, daß der Spanier eine Ueberraſchung 
plant. Uebrigens ſcheinen mir auch die Jockey's 
heute lahm zu ſein, nur Ihr Almanſor, na, was 


iſt denn das? unterbrach er ſich, „alle Wetter, 


b 


concentrirte Malzextract 


leistet bei Brust- und Lungenleiden werthvolle Dienste. 
Seit beinahe einem Jahre habe ich au heftigen Hals⸗ und Bruſtſchmerzen, verb inden mit jeweiliger 


Heſſerkeit, gelitten. 
ich Ihr vortreffliches Malzbier und 
ſich von Tag zu Tag beſſert. 


Alle dagegen angewandlen Mittel blieben erfolglos. Seit 13 Zeit N 
Ihr concentrirtes Malzextract und fühle freudigſt, daß mein Zuſtand 


Seit längerer Zeit gebrauche 


Dr. Stoetzer in Coswig. 


Johann Hoff, k. f. Hoflieferant. Bertin, Neue Wilhelmſtraße 1. 5 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeele's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
8 Aſchgcherſtr 5. Louis Sternberg, Roßmarkt Jul. Wartenberg. 
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Bolihagen in Hal leder zu 2,50 A 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 A6, 
i e ke mi 
x 0 „ Gauzle li 2 

sk nolbeten Mittelftücten zu 3, 50.4% 

desgl. in reich verziertem Lederbandezu 
4 ‚sb und 4,50 , 

desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Aa u. 7 
Al, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , 

desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neneſten Muſtern biszu 15 %. 


Dorst in Halbleder zu 2,50 , 


desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 

desal. in Goldichnitt mit reich en Leder⸗ 
band zu 3,50 . 

desgl. eleganteſte zu 4—8 Al, 

desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 4 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden 


'Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Dibeln in großer Auswabl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und e 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. ae — 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Mu 


ter im Schaufenſter. 


IR. Grassmanm, 


h Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz 4 


dene Medaill 


—— 


Vortheihaſte 


aller für den Consum verlangten Syrupe S 


und Beichner’ 


sind die besten aller existirenden Gesichtspuder; sie machen 
die Haut schön, jugendlich, rosig und man sieht nicht, dass 
man gepudert ist. 


lange man stets: „Lelehner's Fettpuder.“ 
L. LEICHNER, Lief. der königl. Theater. 
z Zu babenin der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und 1. a. Parfuwerien. ai 


eee N 
An den Sonntagen & 


ist mein Deiail-Geschäft 
Morgens bis O Uhr, 2 
12 22 Uhr 
geöffnet. 


L. Manasse, 


Robert Brandt, Magdeburg 


Hermelinpuder 


Erhielten auf allen Ausstellungen die gol- 
e, Zu haben in allen Parfimerien, doch ver- 


O., Züllchow. 
s 


2 


Bezugsquelle 


liefert 


alle Arten Zucker-, Gandis- U. Stärke-Sprupe 


2 
8 


Muster stehen gern zu Diensten. 


| 
2 
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da reitet er ja der Veſtali in die Flanke, richtig, 
ſie bäumt ſich, macht einen Seiteuſprung, Tod 
und — da liegen Roß und Reiter!“ 

Ein tauſendſtimmiger Schreckensſchrei durch⸗ 
ſchütterte die Luft. Die Veſtali war geſtürzt, 
unter ſich ihren Reiter begrabend. Aber auch der 
Almauſor wollte nicht von der Stellc, ſondern 
drehte ſich bockend im Kreiſe umher. Da jagte 
der Motor, alle überflügelnd, pfeilſchnell heran, 
hielt plötzlich, von der Eiſenfauſt ſeines Reiters 
gezügelt, ſich hoch aufbäumend, bei dem geſtürzten 
Freiherru, und biß laut aufwiehernd in die 
Zügel. Uuſchlüſſig ſuchten die nachfolgenden Jockeys 
ebenfalls i re Pferde zu zügeln, als fürchtete ſich 
ein Jeder von ihnen vor dem jo nahe winkenden 
Ziel. 

Sennor Torrendo ſprang jetzt blitzſchnell aus 
dem Sattel, um dem Verunglückten beizuſtehen, 
während der Motor reiterlos wie im Triumphe 
dem Ziele zuflog, von brauſendem Jubelruf be⸗ 
grüßt. Das große Publilum wunderte ſich, wes⸗ 
halb die vollſtändig aktiven Jockey's jetzt erſt 
folgten, anſtatt vorher ihren Vortheil wahrzu⸗ 
nehmen und faſt mühelos das Ziel zu nehmen. 
Unter den Herren des Jockeytlubs aber herrſchte 
eine ungeheure Aufregung, da das Gebahren 
ihrer bezahlten Reiter ein zu auffälliges ge⸗ 
weſen war, um unbemerkt bleiben zu können. 


(Fortſetzung folgt.) 


Fächer! 


Ballfücher, Promenaden⸗ 
fächer, Federfächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


BR. Erassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Waſchleinen von b. ruſſ. Hanf empfehlt 
©. Kleophas, Hinerbeinerftr. 9. 


Feine und feinste 
Molkerei - Tafelbutter 


a Pfund 1,10 u. 1,20, 


fette Kochbutter 


a Pfund 90 H, 100 , 3 
Rügenwalder, Braunschweiger 
u. Cösliner Wurstwaaren 


empfiehlt 


E. Brockmann, 

Kronprinzenſtraße 1. 

I. jg- Schoten 65 Pg. 

2 Ar Brerhspargel 100 Pig.. 

2 prima Schnätt- oder Breelis 

bohnen 45 u. 50 Pfg., 

beste gesch. Vietoria-Erhsen 2 Pid. 35 %, 
„ , kieine Koeherbsen 2 25 0, 

| weisse Bohnen 2 25 , 

. gemischtes Backobst ü Pid. 35 Pig, 

‚ bestes süsses EDHaumen nus 2rd. 45 , 

hHoechf. Honig Pfd 55 Pig. 

|hoehfeine Pomm. Mettwurst Eid. 80.5, 

beste Brabanter Sardellen 3 Pfd. 80 , 

sehr sehönen Fetthering per Mal. 30 &, 

30 Fl. feinst. Bockbier (Bergscl.) „463.00, 

40 Fl. feinstes helles Tafeibler ./ 3.00, 

11 PR echt engl, Porter %% 309 

empfiehlt 


Franz Wartenberg, 
am Bismarckplatz und Stoltingstr. 1. 
Pa. deutſchen Sehweizer Käſe, 
Pa. echt holländ. Käſe, 
Pa. Tilſiter Käſe, 

Pa. Limburger Käſe, 

Fe ruſſ. Steppen-Häfe 
empfieh 
Otto, Winkel, 
2 2 reiteſtr. 11, . 
ESLEIOEIBHEHSEN 
S Möbel! Spiegel, 
Möbel! Polſterwaaren, 


ineinenen Werkſtellenaufs 
23 Beſte angefertigt, liefere 
3 Möbel! 10 feit 22 Jahren ſolider 
— 1 eutend billiger wie 
Möbel 1 * jede Conenrreu 2 
S rreuz 
® Möbel! ai musane ma: 
Am, maha⸗ 
Obe * gon, pappel birkeuen un 
fichtenen Möbeln. 


. u u 
8 Möbel! Pal barkeit unpeotioen 


frische 


de Garautie. 


Möbel! Fleiverſpinded. Vt. I8an, 


Kommoden „ 10 


Möbel! helene EL: 
Kleiderſpinde ben Wk. 30 au. RE 
1 Reelle coulante Bedienung. ui 
Auch auf Theilzahlung. > 
Seit 1870. 
Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 


Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


Die wellbelaunte ax 


Beitfedern fabrik 


„ 


+ fi N Gustav Lustig. Berlin S., Prinzenſtr. 46, 


verſendet gegen Nachnahme [nicht unter 10 Mark 
garantirt neue, vorzüglich füllende 
das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mt 1,75. 
zen — zn das Pfund Mk. 2,85. 
eſe unen genügen 8 
größten Oberbett. 3 9 = 
Verpackung wird nicht berechnct. 


garantirt natur., 9 Pfd. freo. 44 5,00. 
Strausand, Tinfie (Galizien). 


L. T. Rotbhardt & Co, 


Nordbanfen, 
vr gegründet 1854 mi 


Nordhäuſer Kantabaf. 


en 
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Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Herr Prediger Vranſer um 10 hr. 


Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


8 
Sennen 


K. iſt 61 Jahre alt, am 21. 
ur Kra 


Frau J. hier 
bbr, 1892 als ungeheilt aus dem nken⸗ 
auſe eutlaſſen, und, wie uns anf Anfrage be⸗ 
115 iſt, in großer Noth, da fie Miethe pp. 
ſchuldet. Sie bittet um Unterſtützung. Bis jetzt 
gingen ein; WW. K. 1,50 % Um weitere Gaben 
tiet freundlich Die Erpedition. 


on 
Zamilien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Conrad Fiſcher 
Stettin]. — Herrn Wilh. Mars [Greifswald]. 
Verlobt: Frl. Thereſe Hellwig mit Herrn Auguſt 
(Fzepan Gützkow. — Frl. Magarethe v. Homeyer mit 
„Herrn Albrecht v. Kameke [Wrangelsburg). 
Geſtorben: Herr Hermann Bergmann [Kolberg]. — 
n Caroline Schwarz [Neuklenzl. — Heer Friedrich 
Boß Stolpmünde!. 
x Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. Februar (Reminiſcere). 
! Schloßkirche: 
rr Vaſtor de Vourdeaux um 8 Uhr 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Dieuſtag Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
1 Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 
? Jakubi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
1 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio- um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
(N. d. Predigt Verſammlung der konfirmirten Söhne 
im Pfarrhauſe, Jakobikirchhof 2: Herr Prediger 
Steinmetz.) 
Am 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 
der Taufkapelle; Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Rahn aus Grabow a. / O. um 9½ Uhr. 
a . (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
re Predigt Unterredung mit den eingeſegnelen 
Söhnen.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Kürer. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 libr. 
: Lutheriſche Kirche (Nenitadt): 
Vorm. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 
Nachm. 5 ¼½ Uhr Leſegottes dienſt. 
Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde 
DI = (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
N Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr zu Grunewald um 4 Uhr. 
Japtiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9 / Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Un 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Dienftag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
. Jukas⸗ Kirche: 
Herr Baftor Homann um 10 Uhr. f 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Brauſer um 2½ Uhr. 
Mittſwoch Abend 7 Uhr Paſſionsandacht: 
5 Herr Paſtor Homaun. 
Bethanien: 
a Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
27,8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
ß Herr Paſtor Meinhof. i 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
err Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Dionnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgoltesdienſt: 
1 Herr Paſtor Schlapp. 
5 Kuabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 10 lihr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
K Remis (Schulbaus): 


1 


8 Mittwoch Abend 7 Ur Paſſionsandacht: 
4 Heir Prediger Branſer. 
Friedens⸗Kirche (Grabpw): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
f (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Voß um 2½ Uhr. BE 
Mittwoch Abend 7'/, Uhr Paſſionspredigt im alten 
Berfaale: Herr Pauor Mans. 
. Matthäus Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
5 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
’ Ponmerensdsifer Anlage 
* (Pommerensdorſerſtraße 7, Saal): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
| Pommerens dorf: 
Um 9 Uhr Gottesdieuſt. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Scheune: 


Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
Sonntag und Dieuſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 

Heinrichſtraße 45, 1 Tr.: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
Fort Preußen: 
Dieuſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Prediger Dr. Lülmaun. 
Schiſſbanlaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung: 

Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Eine Dampf: 


Schneidemühle 


in einer pommerſchen Hafenſtadt, an Bahn und Chauſſee 
gelegen, paſſend für Bauunternehmer oder Geſchäfts⸗ 
mann, zu jedem andern Betriebe geeignet, iſt vers 
unde rungshalber billig unter günſtigen Bedingungen A| 
Verkaufen. Meflectanten wollen Offerten in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter K. N. abgeben. 


See 
Schulmappen, | 
Schultorniſter, | 
Bücherträger, | 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


. rassmann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Echte ger. wett. Schinken 
verſendet per Nachnahme u Pfund 1 Ab ab hier 


W N enenrade 
f en: OSS, (Weſtfalen). 


BEBELBELEBER 3 Mark 
a 1 117111 Was 

® verſendet brieflich gegen Nachn. 
S. Wien er, Stettin, 


Schulgenftrafhe 20. 


Wilmersdorf, im Kreiſe Croſſen in 2, im Kreiſe Friedeberg NM. in 8. im Kreiſe Guben in 18, im Kreiſe 


— — 


S 


Bekanntmachung. rt 
Ueber ben Stand der Thöerſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Sandesthellen find | 
folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Coeslin. 
Stand der Viehſeuchen im Dezember 1892. 


N A. Rotz. 
Kreis Neuſtettin. 

Die Seuche iſt unter den Plerden des Gntes Briefen und bei dem Beſitzer Sädler zu Ratzebuhr Ab⸗ 
ſowie in der Stadt Rummelsburg bei dem Ackerbürger Grulich erloſchen; dagegen verblieben zu Lubben, 


bau, 
Kreis Rummelsburg, die Pferde des Gaſtwirthes Schaar nuter Obſervation. 


B. Maul und Klauenſeuche. 
Kreis Belgard. 
£ Die Seuche iſt erloſchen: in Gr.⸗Rambin, Denzin, Roggow, Jagertow, Arnhauſen, Glötzin, Collatz, 
Lutzig, Hammerbach, Buslar, Pumlow, Nuſſow Bahnhof und Belgard. 
Die S.uche herrſcht noch: in Ganzkow, Hohenwardin, Gr.⸗Drewsberg, Neu⸗Lutzig, Paſſenthin, Heyde, 
Cavelsberg, Bramſtedt, Klockow, Althütten, Sileſen, Louiſenbad und Retzin. 
Kreis Bublitz. 
Die Seuche iſt im Laufe des Dezemher ausgebrochen "und noch nirgends erloſchen: in Grumsdorf, 
Guſt, Neudorf, Hölkewieſe und Hohenborn. 
- Kreis Dramburg. 


Die Seuche iſt erloſchen: in Gersdorf, Stöwen und Teſchendorſ. 
Die Seuche herrſcht noch: in Weißenbruch und Bruchhof. 
Kreis Coeslin. 
Die Seuche iſt erloſchen: in Gr.⸗Streitz, Datjow, Parnow und Neuklenz. 
Die Seuche herrſcht noch: in Kothlow, Bizicker, Varchmins hagen, Jamund, Eckerndaus. 
Kreis Kolberg⸗Coerlin. 
Die Seuche ift erloſchen: in Sternin, Kienow, Reſelkow, Peterfitz, Luſtebuhr, Degow. Seefeld, Zernin, 
Simötzel, Stöckow, Droſedow, Damitz, Büſſow, Henkenhagen, Bodenhagen und Lübchow. 
Die Seuche herrſcht noch: in Altwerder, Garrin, Eickſtedtswalde und Bodenhagen. 
Kreis Lauenburg. 
Die Seuche iſt in Carlshof (Vorwerk zu Charbrow) ausgebrochen und in Enzow erloſchen. 
Kreis Neuſtettin. 
Die Seuche herrſcht noch in 8 Gemeinde⸗ und 11 Gutsbezirken. 
i Kreis Rummelsburg. 
Die Seuche iſt in Brotzen, Camnitz, Beßwitz, Wuſſow und Barwin erloſchen Lagegen in Magdalenen⸗ 


höhe ausgebrochen. a N 
Kreis Schivelbein. 
Die Seuche erloſch: in Lankow, Boltenhagen, Schönfeldt, Falkenberg, Liepz, Bed. Polchlep. Wo» 
persnow, Nelep. 
Die Seuche herrſcht noch: in Labenz und Nemmin. 
> Ä Kreis Schlawe. 
Die Seuche iſt erloſchen: in Beſow, Parpart, Grupenhagen, Preetz, Varbelow, Eichhof und Altkrakow. 
Die Seuche herrſcht noch: in Pollnow und Puſtamin. 
a Kreis Stolp. 
Der Ort Lankwitz iſt nur allein noch verſeucht. 


Negierungsbezirk Potsdam. 
Stand der Wehſenchen im Dezember 1892. 
Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem Rindvieh, Schafen, Schweinen und Kühen in nach⸗ 
ſtehenden Ortſchaften ausgebrochen bezw. erloſchen: j 
. Kreis Angermünde. 
Ausgebrochen: in Felſchau Ausbau, Kl.⸗Ziethe n, Gr.⸗Ziethen, Pollſſen. 
Dagegen iſt die Seuche erloſchen: in Berkholz, Hohenlaudin, Muchow, Hohenfelde, Wedellsberg, 
Felſchow (Dorf, Gut), Liepe, Paarſtein, Frauenhagen, Wilhelmshof, Carlshof, Gelmersdorf, Paſſow, Zichow, 
Metzow, Schwedt a. O., Steinhöfel, Kerkow, Steudell, Brieſt, Grünow, Berghauſen Vorwerk, Neuhof Vorwerk, 
Lunow, Bölkendorf, Zuchenberg und Meichow Ausbau. 
IJ. Kreis Prenzlau. i 
Die Seuche brach in folgenden Orten aus: in Trebenow, Fahrenholz Dom., Güntersberg Dom., 
Blumenhagen, Brietzig (Dorf, Rittergut), Bülowsſiege Rittergut, Hildebrandshagen Rittergut, Wismar, Schön⸗ 
werder (Dorf, Rittergut), Wolfshagen, Trampe, Brüſſow, Neuenfelde Gut, Dedelow, Dauer, Prenzlau, Dreyers⸗ 


hof, Schwaneberg, Hausfelde Dom., Stramehl Gut, Cremzow, Papendorf Ausbau, Rittgarten, Hetzdorf, Drenze 


Domäne, Kleptow, Fürſtenwerder, Wilhelmshagen, Gr.⸗Ruckow Gut und Raakow Rittergut. 
Dagegen erloſch die Seuche in: Prenzlau, Wollenthin, Jagow, Tornow Gut, Göritz, Malchow, 


Falkenhagen, Schmölln, Grünberg, Baumgarten, Kutzerow, Craatz, Zernickow, Stegemannshoſ Gut, Schlepkow, 


Kleiſthöhe, Dom. Schönwerder, Kl.⸗Luckow Rittergut und Beraholz. 
: II. Kreis Templin. 
Die Seuche iſt ausgebrochen in: Fergitz, Crewelin, Badingen und Alt⸗Thiemen. 


Mindenberg. 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 


Stand der Viehſeuchen im Dezember 1892. 


Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter den Rindern in folgenden Orten ausgebrochen reſp. erloſchen: 


Im Streife Arnswalde in Spechtsdorf, im Kreiſe Calau in 4 Ortſchaften, im Kreiſe Cottbus in 
Königsberg NM. in 14, im Kreiſe Landsberg a. W. in 4, im Kreiſe Lebus in 14 Ortſchaften (durch Ankauf 


infizirter Thiere, dritter Ausbruch der Seuche im Beſt ande), im Kreiſe Lübben in 3, im Kreiſe Luckan in 18, 
im Kreiſe Soldin in 6, im Kreiſe Sorau in 3, im Kreiſe Oſt⸗Sternberg in 8, im Kreiſe Weſt⸗Sternberg in 10, 


im Kreiſe Züllihan in 6 Ortſchaften und in der Stadt Frankfurt a. DS. 
Ferner wurde unter den Schafen in Mittweide, Kreis Lübben, der Milzbrand feſtgeſtellt. 
Polizeibezirk Berlin 
mit den Amtsbezirken Stralau, Rummelsburg und Lichtenberg⸗Friedrichsberg. 
(Stand der Viehſeuchen im Dezember 1892. 


Bei N Am 
1 2 Dktichaft, Beginn Im Laufe Sc REIT ERT 
Seuche Bemerkungen. 


ſowie Gehöft des Monats Dezember 1892 
bezw. Beſitzer. bereits Aus⸗ Beendi⸗ noch 
sonne bruch. gung. feuer. 
icht. ſeucht. 

Berlin. N 2 SI ae 

Milzbrand. vacat. a er 0 

Tollwuth. vacat. Br Wa a De 

Rotz⸗ Köpenickerſtr. 6a, 1 — 1 = 
krankheit. Frankfurter 1 | — 1 — | 
Allee 44. | 
Schulſtr. 40a. 1 5 — — 1 letzter Fall 18. 10. 92. 
Charlottenburg. 
Kaiſerin Auguſta⸗ 1 | — — 6 1 letzter Fall 29. 11. 92. 
Allee 6. 
Maul und Berlin. 
Klauen⸗ | Schwerenitr. 15 b. 14 — Re 
ſeuche. Müllerſir. 126b. — 1 — 1 Einſchleppung unermittelt. 
a) unter Mariendorfer⸗ — 1 5 1 [Einſchleppung durch eine angekaufte 
Rindern. ſtraße 3. Kuh. 

Maul- und Stlrafanſtalt — 1 — 1. Einſchleppung durch augekaufte Milch: 
Klauen⸗ Moabit. kühe. 5 
ſeuche. Central-Viehhof. 1 — = 1 3. bis 5. 12, bei 4 Ueberſtändern, 
a) unter 5. 12. bei je 1 am 3. 12. aus Kreis 
Rindern. Niederung und aus Wriegen g. O; 

eingetroſſenen Sendung, 31 12. bei 
3 lleberſtändern vom 27. 12. 92. 
b) nuter do. 1 — — 1 15. 12. bei 3 Ueberſtändern. 


17. 12. eine Sendung bei Ankunft aus 
Steinbruch. 

18. 12. desgl. 5 

19. 12. je 1 am 18. 12. aus Bütow, 
Coeslin, Treptow. a. R., Budſin, 
Zechlin, Filehne, Thorn, Nakel, 
Klahrheim, Neudamm, Witiſtock, 
Trebnitz i. M., Neuſtadt i. Weſtpr., 
Mirow i. Meldg. und Neuftrefig 
eingetroffene Sendung EN bei lleber⸗ 


Schweinen. 


D 


ſtändern vom 15. 12. 92. 
20. 12. bei 2 am 18. 12. aus Thorn 
zugeführten Sendungen und bei je 
„I au 18. 12. aus Colmar, Neu⸗ 
ſtadt O.⸗Pr., Hebr.⸗Damnitz, Tilſit, 
Labes, Demmin, Stolp und Soldin 
und 1 am 17. 12. aus Steinbruch 
eingetroffenen Sendung. 
25. 12. 1 aus Steinbruch eingetroffene 
Sendung bei Ankunft ſeuchenkrank. 
27. 12. 1 aus Thorn eingetroffene 
Sendung bei Ankunft und 1 am 
25. 12. aus Klahrheim bei Brom⸗ 
berg eingetroffene Sendung. 

31. 12. 2 aus Steinbruch eingetroffene 
Sendungen bei der Ankunft verfeucht, 


. r.. —. T—2—[;̃̃¶ . ——————ß—5ß5—tr?ß.8 


Lungen⸗ 
ſenche. 
Pocken⸗ 
euche. 

Beſchäl⸗ 


ſeuche. 
Näude der 
Pferde. 


vacat. 


Thierärztliche 1 — 1 
Hochſchule. | 


Großherzogthum Mecklenburg ⸗Strelitz 


Die Maul- und Klauenſeuche iſt ausgebrochen unter dem Rindvieh: in Neuſtrelitz, Weſenberg, 


Ballwitz, Petersdorf, Droſedow, Wutſchendorf, Kruckow, Roggentin, Leppin, Crousberg, Rollenhagen und Canow, 


unter den Schweinen: in Prillwitz, Rödlin, im letzteren Orte auch unter den Kühen und Schafen. 

Dagegen iſt die Seuche erloſchen: in Glienke, Pragsdorf, Kl.⸗Daberkow, Badreſch, Rattey, Neuen 
kirchen, Blumenholz, Wendfeld, Kl.⸗Quaſſow, Grauenhagen, Mirow, Georgenhof, Göhren, Georgineau, Staven, 
Voßwinkel, Dabelow, Wuſtrow und Neverin. 


| Regierungsbezirk Stettin. 
Stand der Viehſenchen im Dezember 1892 und Jannar 1893. 
Die Maul⸗ und Klanenſeuche iſt unter dem Rindvieh und Schweinen in nachſtehenden Ortſchaften 


J. Kreis Cammin. 


In Gaulitz und Nitzuow. 
II. Kreis Greifenberg i. Pom. 
In Riltzuow, Trenſin, Rottnow, Schweſſow und Vorwerk Friedrichswill. 


ausgebrochen. 


Hamburger Kaffee, 4 


Die Seuche iſt erloſchen in: Mildenberg, Dammhaſt, Stegelitz Rittergut, Hammelſpring, Fergitz und ||| > 


ETC TB TEE — 


. Ul. Kreis Greifenhag en. RE 
In Steinwehr. Fiddichow, Selchow und Loppnow, außerdem in Lindow ein Zugochſe an Miltörand. 
In Kir IV. Kreis Naugard. 
3. 


Au der Stadt Mathe Jin Mormerk Se a kraut Laufe des Monats 
In der Sta athe. Im Vorwerk Lupolsruh, Kreis Pyritz, erkrankten im Laufe des Monats 
Januar d. Is. 2 Rinder an Milzbrand. l 8 * 

Die Maul- und Klauenſeuche iſt im Laufe des Monats Dezember b. J. und Januar d. J. in 
folgenden Orten erloſchen: 


J. Kreis Cammin. 
In Cambz, Kl.⸗Juſtin, Zoldekow, Lüttkenhagen, Grünhof, Cunow, Granzow, Gaulitz, Schwirſen 
und Stuchow. 
EHE een hr e n i. Pom. 
In Tribus, Gr.⸗Horſt, Renſekow, Behlkow, Zamow, in der Stadt Greifenberg, Forſthaus 
hagen, Rützuow, Treſſin, Zarben, Rütznow, Coldemanz und Zirkwitz. . O0 * 
J Pont 3 a Fr ee 
n Paculent, Wilhelmsfelde, Borin, Kl-Möllen, Bartikow, in der Stadt Fiddichow, Kl.⸗ 
Woltin, Gornow, Goerke, Külz, Wendt und Langenhagen. 5 N 
IV. Kreis Naugard. 
In Eberſtein, Zampelhagen, Korkenhagen, Hindenburg. 
In den Ortſchaften Reſehl und Roſenow iſt der Milzbrand unter dem Rindvieh erloschen. 
V. Kreis Regenwalde. 
Die Maul: und Klanuenſeuche erloſch in: Schönau B, Kl.⸗Raddow, Cummeroſp, Daberkoßd, 
Roggow 4, Lietzow, in der Stadt Plathe und in Gr.⸗Borckenhagen. 
VI. Kreis Saatzig. 
In der Stadt Stargard i. Pom. 


Stettin, den 10. Februar 1893. Der Megierungs⸗Prüſident. 


Stettin, den 22. Februar 1893. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Henkel's Vleich⸗Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da dieselben meist 
werthlos und für die Wäsche schädlich sind. 
at 772 ö g . 


as tunzende 
Berlin, 


Neueſtes Tanzalbum, enth.: 


Fah rikat, kräftig u. ſchön ſchmeckend, verſendet zu 60 a 

u. 80 „ das Pfund in Poſtkollis von 9 Pfund an zollfrei 
Ferd. Rahmstor if. 

Ottenſen bei Hamburg. 


x 3 8 10 * 4 
Wilde Enten, Paar 1,10, Erinnerung an Berlin. Marſch. 
empfiehlt P. Stuckert, gr. . 40, Senfzer⸗Walzer. 
— — [+ Die Holzauc ion. Rheinländer, 
Aennchen⸗Polka. 
Douau⸗Lieder. Walzer. 


Der flotte Berliner. Polka. 

Die wilde Jagd. Galopp. 

Mit Liebe Polka⸗Mazurka. 

„Luſtiges Berliner Völkchen. Contretanz über 
beliebte Melodien. 


10. Ta⸗ra⸗ta⸗bum⸗ta⸗ra. Der ſo beliebte Jux⸗ 
Marſch mit Text. 
| Preis des ganzen Albums: 
— für Klavier d 2 ms (zweihändig) 1.50 
" MdL Violme 2 
2 ® 2 Violinen. . +3,50 
„ .& 4 ms (vierhändig) RN 
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> „ und 1 Vloline 
für Violine, Piſton od. Flöte allein . er 
für 2 Violinen oder 2 Flöten 
ell Zither allein 
Fir 2 Zith ern „ 
für Klavier, Violine, Flöte, Piſtou u. 
(Pariſer Beſetzungnsg 
(de . Uhse, 


Muſikverl., Berlin ®., 22. 
Zum erſten Male in Stettin. 
Circus Corty-Althoft 
Sonnabend, 25. Februar, Abends 7'/ Uhr: 


Centralhallen, am Bismarckplatz. 
I N 7 > . 

Gala⸗Eröffnungs⸗ 

Vorſtellung. 
Vorſte ung. 

Aus dem reichhaltiger r. be s dere 
vorzuheben: e e ider par dreſſ 
Neno „Inerohyable“ durch den Direkter 
Althoff. Frl. Adele Rossi, Parforcereiterin. 
Kom. Entree der Clowus 4 Gebr. Gautier. 
Mr. Cooke, Jockey. Mer 55 Heugſte, ns 
au. vorgef. d. Dir. Althoff. Barouejie de 
Walberg, Schulreitxin. Auſtr. d. Turnerkönige 
Stephan und Nandroux, des Saltomortal- 
relters Hm. Eranconi, der muſikal. Clowus 
Alfons & Estio. Rheingold, Trakehuer⸗ 
Nappbengſt, in der hohen Schule geritt. v. d. Dir. 
Althoff. Fer Der Bär als Kunſtreiter, 
vorgef. v. Mr. Cooke. 

„Sountag, den 26. Februar, Abends 7¼ Uhr: 
Jrillant,Vorſtellung mit neuem Programm. 

Alles Nähere die Tageszettel. 


FThalia- Theater. 

> 3 r Nur noch einige Tage: 

— Friedrichſtr. 9, Tommy u. West-Troupe, 
Hinterhaus, parterre, eine Wohnung Neger⸗Excentriques. 

zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. Theodor Zierratii, Geiangs u. Charakterkomiker, 


" % 2 8 8 4 * N 15 2 1 
Näberes Kirchpletz 3, 1 Tr. mies Neen Lange, Ganitibeii) 


Wilhelmſtr. 20, Brothers @renses, 
2 2 3 Treppen „ alrobaliſche Clowns. 
im Gartenhauſe. f 8 Koſtüm⸗Sonbretten. Elite⸗Orcheſter. 
Wohnung zum 1. März zu vermiethen, Heute Sonnabend nach d. Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗ 
monatlich 17 AM a 


Kränzchen. Sonntag Mittag: Extra-Matince. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe. B. II ü 2 Th t 
Eine Wohn. v. 3 Stuben, Küche und Zbh. 3. 1.4. e evue- ea er. 
ju der Neuſtadt od. Oberwiek zu miethen geſ. Pr. 24 bis 
30 %, Off. unt. 100 in der Exped. d. Bl., Kirchplab 3. 


Kinderl. Ehep w. e. W. v. 2—6 J i. d. Geg. d Neuſt., 
nicht üb. 2 Tr. Off. u. K. B. 100 f. d Exp. d. Bl Kohlm. 10. 
..... ͤ Te | Pi 
Oberſtallſchweizer Die 
erh, und ledig, ſuchen Stellung durch 5 | 

Matusezyl, Dresden, Ehrlichſtr. 14. Nachmittags 3½ Uhr (Kleiue Preiſe) 


Danksagung! | „ae | 

Seit 2 Jahren wurde ich von entſetz⸗ a BR Don. zn 

lichem Magenleiden und Schmerzen ger | Hugo Schwalbe — — Dir. E. Schirmer. 
3 Täali 1 ie Er⸗ Abends 7 Uhr: 

quält. Täglich hatte ich wiederholt Er- „e Abends . 

brechen, bei dem ich glaubte zu ſterben. Modi! . un 7. Mate, , et! 


Da wandte ich mich in meiner Nolh an BEN Heimath. 1 


1 27 Arzt Montag: Beneſiz Else Bauberger. 
den prakt. bembppatbijchen äffel- Die Filed ermaus. 


* 


7 „ 
— II 
a 22 
S 


Violoncello 


— 


und wird deshalb i. d. Laudwirthſchaft des In- und 
Auslandes verwendet. Der Milch⸗Ertrag der Kühe 
nimmt überraſchend zu und Magenbeſchwerden hören 
auf. Jeder Landwirth u. Milchviehbeſiter wird durch 
die Erfolge ganz entzückt. Allein⸗Verkauf bei 


W Wagner Stettin, Laſtadie. 
* 0 


Zuſendg. prompt. 


Pferdedecken, 
ſchw. waſſerd. mit Lein. u Wollf. a % 7 u. 7,50, 
wollene u. halbw., auch gefüttert, v. / bis 12, 
Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchte. Eine Partie gebrauchte heile 3 
Scheffel⸗Drillich⸗ a 50 „., waſſerdichte un: 
verſtockliche Wagen⸗ und Buden Pläne, 
fertig mit Metallöſen, per (I-Meter // 1,60 
bis Ab 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


mene Königſtr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


% S0 chmir. | 
ungeſchlagene Feldſteine 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerlen mit Preisangabe unter M. H. 30 in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Bi 


Direttion: Een Schirmer, 
Sonnabend, 25. Februar 1893: 
z Klemme Preiſe (Parguet 50 Pf.) mm 


Afrikareiſe. 


Operette in 3 Akten von Suppe. 
Sonntag, den 26. Februar 1893: . 


Dr. med. Volbeding in & ER — e ener 
dorf, der mich in kurzer e 15 N 1 
ein Wunder kurirte, ohne mich gejehen | „ „ NI. 

zu haben. Ichfattehiernitserrn Di. Val. Stadt- Theater. 


beding öffentlich den gebührenden Dank ab. 
Söffern, Krs. Bitburg. Eifel. 
Wittwe Haas. 


Centralhallen-Tunnel. 


Sonnabend u, folgende Tage: 


Sonnabend: 
(Zu kleinen Preiſen) 


Wallenstein's Tod. 


ie Orientreiſe. 


Abends 7 Uhr zum 1. Male: 


Concer 1, Die Götterdämmerung. 


Montag (Zu kleinen Preiſen): 


Die Grossstadtlude 


ſowie Auftreten von Minni Cass und Janes- 
Mora - Trio. 
Entree 25 Ah. 


Nachmittags 3 ½ Ihr, zu kleinen Preiſen: 


